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Baumgutachten  Reichenberger Str.40  in10999 Berlin-Kreuzberg  
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Begründung 

Die vor der Kindertagesstätte in der Reichenberger Str.40 stehende Straßen-Linde sollte 
nach einem Gutachten der Fa.Kusche & Partner GmbH (vom 23.10.07) im Sommer 2008 
gefällt werden. Nachdem eine Bürgerinitiative den Erhalt der Linde gefordert und Kritik–
punkte am genannten Gutachten vorgebracht hat, wurde eine ergänzende Schallunter–
suchung vereinbart und durch den FB Naturschutz u. Grünflächen beauftragt. Die Ergeb–
nisse werden hier vorgelegt. 
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Beim Ortstermin am 04.09.08 wurde vom Gutachter folgendes festgestellt��
�

·  Die Linde ist ein wertvoller Altbaum mit einem Stammumfang von 239cm in 2,1m Höhe. 
·  Die Krone ist aufgrund der sehr guten Belaubung und Triebverzweigung völlig vital 

(Schadstufe 0 nach ROLOFF 2001).  
·  Es ist kaum Totholz vorhanden, vom Boden aus wurde nur ein größerer über dem 

Gehweg hängender Totast gesichtet.  
·  Die Kronenarchitektur ist zwar ausgewogen, allerdings ist der Stammkopf mecha–

nisch beansprucht durch die in 3m Höhe vorhandene Gabelung von mehreren Stark–
ästen. Ein seitlich abgehender Starkast wurde inzwischen abgesägt, weil hier ein Pilz–
befall im Holz vorlag (eventuell der Weißfäuleerreger „Schuppige Porling“ – Polyporus 
squamosus). Weil zum Untersuchungszeitpunkt kein fruchtender Pilzfruchtkörper zu 
sehen war, ist die genaue Diagnose hier nicht zu stellen. Am Schadbild des Astquer–
schnittes konnte aber eine Weißfäule identifiziert werden sowie ein Bereich, der deut–
lich einstechbar war und sich bis in die Astanbindung am Stamm erstreckte (vgl. 
Abb.2). Die Entfernung des Starkastes war daher aus Verkehrssicherungsgründen 
notwendig. 
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 . Auch Anzeichen für eine Wurzelstock- bzw. Stammfuß-Fäule wie auffällige 
Stammfuß-Verbreiterungen  sind 
����  festzustellen. Es findet sich aber ein schmaler 
Längsriss in der Stammbasis , der z.T. etwas einstechbar ist. Daneben und darüber 
zeigt sich aber eine intakte Wundholzleiste (vgl. Abb.3). 
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Nach den zur Verfügung gestellten Bohrkurven (Resistograph-Untersuchung) der Fa. Kusche 
ist im unteren Stamm eine partielle Holzfäule vorhanden. Nach Auswertung der Kurven durch 
den Gutachter wurde dabei festgestellt, dass in 210cm sowie in 300cm Höhe die Holzqualität 
am schlechtesten zu sein scheint. Deshalb wurden hier die jeweiligen Schallmessungen zur 
Ermittlung der inneren Stammholzfäule vorgenommen. 
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Der Arbotom-Schalltomograph  besteht aus einer Reihe von Sensoren, die gleichmäßig 
verteilt in einer Höhe rings um den Stamm befestigt werden. Die Sensoren erfassen präzise 
die Laufzeiten von erzeugten Schallimpulsen durch das Holz in m/s und leiten diese an einen 
Computer weiter, wobei eine farbige Liniengrafik errechnet und dargestellt wird. Die Ge–
schwindigkeit von Schallimpulsen in radialer Richtung ist korreliert mit der Dichte und 
Elastizität des durchschallten Holzkörpers. Aus dem dichten Netz von Schallgeschwindig–
keitsdaten errechnet die Software ein zweidimensionales Tomogramm des Stammquer–
schnittes, aus dem Informationen über Fäulen und Löcher im Holz abgelesen werden 
können. Bei vorangeschrittener Holzzersetzung nehmen die Rohdichte des Holzes und ent–
sprechend die Schall-Laufzeiten deutlich ab. Die Biegebruchfestigkeit ist in solchen Berei–
chen verringert. Die Schalltomogramme zeigen aber insgesamt nur die Bereiche, in wel–
chen die Schallausbreitung gebremst wird (dies können aber auch feine Risse und ein–
geschlossene Rinde sein, sodass Artefakte entstehen können). Zwischen Bereichen mit 
Holzfäule können auch noch intakte „Holzinseln“ eingebettet sein. Diese werden jedoch 
farblich im Schalltomogramm nicht unterschieden, weil sie keine mechanisch wirksame 
Verbindung bedeuten (RINN 2004). 
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Bei den auf den folgenden Seiten dargestellten Grafiken werden jeweils 
 

�  Defektbereiche  rot -lila  dargestellt (verfaultes Holz, anderweitig geschädigt oder 
mechanisch abgekoppelt) 

 
�  intakte Holzzonen grün- blau �(sehr fest) gezeigt; blaue  Kreislinie: 30% Rest–

wand, mechanisch relevant (vgl. MATTHECK 2003): Wenn die äußere Restwand–
stärke deutlich unter 1/3 des Radius sinkt, fällt das Widerstandsmoment des Quer–
schnitts gegen Biegung und insbesondere gegen Torsion überdurchschnittlich ab. 
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Die bei normalen (frostfreien) Witterungsbedingungen erstellten Messungen ergaben: 
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�  Die Bruchsicherheit der untersuchten Silber-Linde i st im voll bekronten Zustand 

vorhersehbar beeinträchtigt, weil sich die Holzerwe ichung lokal auch ins äußere 

Splintholz ausdehnt.  

�  Andererseits sind auf der jeweiligen SO- bzw. NW-Se ite des Stammholzes noch 

ausreichend feste Holzreserven vorhanden, die noch mehr als 30% des Radius 

ausmachen.  

�  Deshalb besteht hier keine Gefahr im Verzug : wegen der Weißfäule als Typ der 

Holzzersetzung ist noch von einer ausreichende Elastizität der vorhandenen Cellu–

losefasern auszugehen, sodass es nicht zu spröden und gefährlichen Bruchereig–

nissen kommt (vgl. MATTHECK 2003).   �

�  Weil es nach den Ergebnissen der Schalltomographie  Hinweise darauf gibt, dass 

das Widerstandsmoment insbesondere gegen Torsionsbelastung im Stammkopf–

bereich sowie in der oberen Stammbasis herabgesetzt ist, wird eine Reduzierung der 

Kronenlast und des Windangriffspunkts in der Krone empfohlen: eine allseitige und 

fachgerechte Kronenreduzierung um 20% erscheint aus reichend, um den 

Verkehrssicherheitsansprüchen zu genügen. �

�  In 3-4 Jahren sollte dann eine erneute Schallmessun g erfolgen. �

�  Punktuelle Bohrwiderstandsmessungen sind bei diesem Baum nicht repräsentativ.�
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Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 


